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Was ich geant-

aber daß es eine

ges-sc- *1- I

. dem Tisch vorgenommen.

Der Spieler-. werte-, weiß ich nich-,
Fortsetzung.

Du weißt, daß der eichene Tisch mit
einer Masse von Krügen- Pokalen und an-

derm Geschirr beladen dort steht, nnd daß

ich aus den Tisch hinausknieen muß, wenn

ich das Fenster in Vaters Abwesenheit öff-

nen will. In Gegenwart der fremden Män-

ner schämte ich mich aber, hinaufzusteigen-,

und verwirrt faßte ich den Tisch an, um

ihn eine Strecke fortznziehen, obwohl ich

wissen konnte, daß dieß meine Kräfte über-

stieg. Kaum bemerkte der wunderbare Fremde

mein vergebliches Mühen, als er heransprang,

den Tisch mit einer Hand am Rande er-

faßte, ihn mit geradem Arm emporhob, die
furchtbare Last drei Schritte weiter trug,
und, ohne ein Gefäß umzuwersen, im Win-
kel leise und säuberlich niedersetzte. Hierauf

öffnete er das Fenster, was er wohl auch

gekonnt hätte, ohne den Tisch wegzntragen,
mich aber erfaßte ein Erstaunen vor dem

Jünglinge, der wie ein Riese aus der Vor-

zeit dastand, und nun konnte ich erst gar
keine Silbe mehr über meine Lippen bringen.
Der junge Mann bemerkte meine Verwirrung,
weßhalb er lächelte; der Begleiter aber
machte ein unzufriedenes Gesicht. Nun trat
der Starke aufmich zu, gab mir dieß Geld m
die Hand, nnd schied mit freundlichem Blick;
ich stand noch erstaunt nnd gedankenlos auf
der Stelle, als eine halbe Stunde darauf
der Vater eintrat, nnd mich sofort zur Rede
stellte wegen der Veränderung, die ich mit
XIX Jahrg.

Lügewar, das weiß ich, und jetzt bist Du

aufgeklärt über den Vorfall, darum nimm

dasGeld an Dich, sonst werfe ich es in

den Kanal, und laß Deine Eifersucht fah-
ren, denn der wunderbare Fremde, der wohl

ein König oder sonst ein regierender Herr

zu sein scheint, wird mich so wenig mit

Liebesgedanken verfolgen, als mein ihrer.“
Battista schien beruhigt, aber doch war

er es nicht. Wenigstens beschloß er, Nach-

forschungen anzustellen wegen des riesenstare

ken Fremden, dessen in der Osterie voll-

führte Kraftprobe ihm wenig glaubwürdig er-

schien. Dieß hütete er sich aber zn sagen,

denn er wollte Giudetten nicht wieder erzür-
nen. ‑

»Wer weiß,« sprach er endlich, »was
er für ein Abentenrer ist, der Fremde; ein

König oder Fürst würde schwerlich in Ba-

jocco’s Osterie trinken, und wenn er es

thäte, ganz anders auftreten. Uebrigens

thut der Vater sehr Unrecht, Dich so allein

zu lassen, jedem Einkehrenden, der Böses

im Sinne hätte, auf Gnade oder Ungnade

blosgestellt. Das Geld nehme ich an, lie-

bes Leben, aber ich thue es nichtzu mei-

nem Gelde; wer weiß, ob der Fremde nicht
ein Zauberer ist, der Dir einen bösen Spuk
in die Hände gespielt hat.“

»Das glaube ich nicht,“ sagte Giudetta
»und darum fürchte ich auch nichts. Doch

der Mond geht nieder; (eb’ wohl; morgen
ein Mehreres.«

Hier umarmten sich die Liebenden noch



einmak Dann. st·og;-,»-Gindetta-J inkss Haus«-—
Hund-» Battistusnben ging langsam« stecks-
Ufer«,, w.o.- feine. Geadel. lag..

» 4.
Jn einer Bucht- bes; Lido-,.. von nieder-ent-

Bufchwttkj umkrnnzt,, lag. die· Gondel- Bat-

tista’s,. die-, an einem schwanken Zweige be--

festigt,» auf. dem Wasser- hin- und hetschanes

fette; Der» Mond-— wars hinter- die- hohen-

Paläste- hinabgesnnkens,. und-— dies Nacht; nun--

ziemlich dunkel getrost-den«

Als ders Geliebte Ginds.ettens- geräusch-s-
los- nnd; in« Gedanken v.ertieft- dass buschige.-

Sie-Hain. betrat,. glaubte er: die-. Zwiespraches

zweiers Männer- zu» hören,· die. zwischem dem-

Stranchwerkx sichs niedergelassen hatten.- Jmi

erstem Moment überkmn ihn- ein; heftiger-.-
Sch.1seck,, denn: ers wars-. unbewnffnet,. nnd-

wer- stand ihm dafür-« daß-. ers nicht- Räubern-

in die Hände lief-. die- vielleicht. einen-- Ein--
b"eabsicbtigten3.brach-.- in-. Bajocco’s. Osterie

Dennoch tnppte er- nähen, und- horchte-. mit;
der gespnnmesiens Aufmerksamkeit-. obs er die

Rede- der »Verdächcix3,en. Vetstän.de., Folgen--

des trug. der- Nachtwändxd ans- sein-»- Ohr:: «
»Wenn nur bald-— der-i Gondolier käme!««v
»Ja- im. wünschte es;—. au.ch-.. Wer Tenn-

ftl.:.. Hoheit,. hieß- Euchs aber; .fm Kuriosesi

wagen.-. Das- gebt. Euchs das-- Mä.dchen2. gar--

nicht« ans-—- deni-. Kopfe heraus.. die-; Ihrs-( nur-;-
einmal: gesehen-. und-zwar im. berauschendeni

man, des-« Cyperweines..

setzen Bieress weit-. vor-ziehet

fehnuxstracksss eilete Ihr-s nach·- dieser langen

Insels am. dax war- feine}: Gondels zu- sehen..

Wsss Wust-« Ihr-, Hjoheit?.« Ihr-— fprnnget
bei: dem-· Thurme-s das drüben-.- ins-« Wasser,.

fchwiammts nachts d.er‑‑. Jnfelz und- als-« wir
anss Ganz): gekrochen-. da· fiel. c8; (sind); am,

diaß Ihr fes-r dutchsuåßt dies Dante- nichts be-
fnchen könnt, und: mm sitzen wir im Ge-.

Mir· gefällt; die-

glasäugige Blondine eben fo— wenig-, als ihrs-

Zvckerfüßerx Tjank,, dem. ichs ein-. Glas- dem-:

Den Tag» über--
dachtet-» am; nichtszniebrs aus« die» Dirne,. doch-

Abends-z bekameti Ihrs Sehn-sucht- nach ihr;3

Mich-. ums trocken zng w.eeden·,. nnd-« in: der
Qsterie schläft-— schons Alles-, und- wir; haben

Aussicht-» die. ganze-Nachtr. hier-s znznbtins
gen..«·

»Dann- bins ichs morgen-· früh-« baldi- da,

wbx ich- fein; will-» guter-s Brühl-« Wir- haben
nicht-.- einerleii Geschmackzz mir-« gefällt-: das
goldblondes Mädchem eben. so- wie. ihr; bezau-

bernders goldighselleris Trank« Jchs kann: Dir

gestehen,, daß-. mit; dies Dirne: das-« Liebste-

ists in- Venedig,. denn! sonst: behagt-. mirs das-

Leben-- unter-« diesem-: verlarvten; Wasservolk.s

nichts zum-; Besten.««

So..- viel: hatte: der- fastsr erstarrte-— Bat-s
tista-: v.etstand·.en,. denn-- die. Männer-· hatten«

ins« italienischer-. Sprache-; geredet-. jetzt- aber-
sing-. beta Ma.nn,·... der- den. andern mits· »He--

heut-s ansgeredeti ha.tte·,.. deutsch-. zu-. sprechen-z

an,., und;- nichts-s als.- den-- Namen Gindettai

verstand-» der- -in-.· wildem Eifersucht- erglühende

Battisia« vom; fernem-. Gespräch-» Ers wußte-
man. in-. wessen- Nähe er. sich befand-» und-—

obgleich. die.. Vorsicht; ihn. mahnte-, ruhig, zn

bleiben-» nnd das-s Weitere abzuwarten-. tmt

er- mit. Geräuschisi nahen; undi: da-« er« eben-. eine-
bebe. Mannsgestalt-: kaum: drei- Schritte-. ent--

ferntxr erwachsen-sah-» fragte-— er: barsch-— und-,

futchtlos:: «

»Wer-;- seidxs Ihr,. S"ignores,.. und-« was-s-
treibt Ihr hier- imxSitranchebei nächtlicher-Weile? ««

,,.Ach,. der-: Go.n.d·olier!.«" rief-· der-i hohe-

Ma-nn,- Die. Frage-s Vattistasss über.hbre.nd,i« nnd-

diesem am: Arme. fn.sse«iid:: Wir-: haben-s lange-
gewartet}, D"u:iS.ch«;lin·gel·,. aber-s nun-i rühre-

Dich ;.:, Die: Fahrt-· gebt- nach-- dem Rialto-st·
En-.ttüstet-: rief: V·atkista:. „3:5:— bin-.- kein-

Gd»ndolier,.. nnd-J am. asztlerwenigsten fürs: solchi f
verd.äch«tigesz»lek««-» wie-» Ihr-: sei«d.4«f ·

Bei-: diefen. Worten-- suchte er. seinen: Arm
aus«-» .berv riefiagem Hand-? des-: hohen-- Mannes

zu. befreien-, was-« ihm-: aber. durchaus-—- nicht

gelang; «
Lants auf-« lachte- der-— Starke-; und-« tief-

,,Dn willst uns-— entivifclyensz {üfeunbrben-2
Dns gelingt Dir nicht;» erschöpfe- nicht, um.
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nöthig die Kräfte Deiner Armes deren Du.
noch zum Rudern dedarfst.. Wenn Du aber

nicht ruderns willst-zv so. verschasse uns Nacht--
qnartier dort in- dein-« Weinhäusichen,. worin

das schöne- Mädchen wohnt, nnd. Dein Lohn-

soll nicht gering fein!“

Bei: dieser- Anmuthuug war Battista

außers sich-. Er rang; unaufhörlich mit dem

Starken,. der ohne Aufhisren lachte» und

Vattistas,. noch mehr: erbittert, fluchte und

schimpfte wild« durcheinander.» Dai trat der

Gefährte des- Starken-. heran,. und rief:

,,,.W.arum- duldet- Jhr den- Frevel,.. Herr?

Laßt-· mich- der-:- unbiindigett groben- Kreatur

seinen kleinen Begriff-— von- den deutschen Hie-

ben beibringen-. Er wird davon noch-— seinen-—-

..K·indeskinderne erzählen.««

Fortsetzung folgt. )-—-

Politische-.- Nunkdscienti-D
Bdrlim Die-— vors— dem- Feste eingetretene--

Vertagung der Kammerns scheint-auch- die innere-
Polittks vertagt; und Gelegenheit geboten-: zu-.
haben. den-Gang der orientaliisclten Und-Schwei-
zer Verhältnisse zu- beachten» In Betreff- er-- -
fstereri hat man - nur« widersprechende-Nachrichten.-
usnd ist überhaupt mit-: einem; bestimmten Ur-

«theite- sehr zurückhaltend.. Nur das Eine-—-
«·da«3- Zusammengeben»Englands und Frankreichs-
qu Gunsten dersIntegritat des türkisch-en Reiches
«-· halt: man» für. eines abgeschlossenex Sache-s
wenn. man auch- nicht; an- ders-. Eintreten des
Nachfatzes ders— Meldung glaubt-—- daß diese
Mächte-. sie- nöthigensallss mist-Waffengew«alt aufs-
recht erhalten werden-« Fim eine besondere Ge-
währ des— Friedens heilt manebeni gerate das
Anschliessen Frankreichs an England, weil da-
durch der Plan gescheiterti ist; das Kaiseiretch
zuni: Anschluß am die:1 russiscbtssösterreichisthen:
Plane zu: beweg»eti..—— In Betreff der Schwei-
zeeFrages vertantet zwarsin diesem Augenblick-.-
vonmehreren:kSeiten.,. daß gemeinsame Schritte-
akllersdentsehenRegierungen durch die-Bundes-
vetsammstnsngvon-Seiten Oesterreichs beabsichtigt-;
werden-, gleichwohl wird andem Zustandekom-
men einer gemeinschaftlichen Operation-- gezwei--
fette Ein so- lebhaftes Interesse auch- Qxster-«-
reich haben mag, gegen die Schweiz noch weist
ter. als. saer geschehen," hervorzugehetts, sdl isiki

' den sein«

doch dieses Interesse nicht immer identiscb mit
demjenigen aller deutschen Regierungem nnd«
haben diese ietzt amwenigsten Grund, außer-
ordentliche Maßregeln gegen die Schweiz- in
Anwendung zu bringen, da von ihrer Seite
alles geschieht, um die billigenWiinsche der
Nachbarstaaten zn befriedigen. Auch hier würde
ein Zusammenwirken auf den Widerspruch Frank-
;reirbs und Englands- sioßen und die so lange
gefürchtete Störung des status quos in den
Jpolitischen Beziehungen Deutschlands zum Zins-«-
lande zur Folge haben« Grade diesen Anstoß
sucht man in Deutschland und ——- irrenzwir
nicht«-— am meisten.in«Pieußen zu« vermeiden-..

Am 18. März: war der- Friedrichshaiw ab-
gesperrt. Extesse von-:Bedeutung- sind. nicht-
vorgekommen-· doch haben- 212 Verhaftungeng
wegen verschiedener »Qrdnungswidrigieiten statt--
gesunden undsx ins- einigenWertstritten ist- zur
Feiersdieseå Tages-.- die- Arbeit eingestellt wer-
den« Die in» der Neide-· des·«»Fiieeriaisl)ai.«5«
wegen-« zwecklofens Herumtreidens Verhaftetent
trugen fast« sämmtlich sogenannte Kaliibresers
Hierin-. Ueberhaupt hat man— in- den letzten
Tagen-alle, welche sich mit solchen Hirten auf·
..d.n Straßen-sehen ließen, zur-Feststellung-ihrer
persönlichen Verhältnisse festhalten lassen. Ess-
waten meist fremde Gesellen oder Personen«nie-·-
derer Stande.s

Ein edensoss grausamesss als keckessVerbrechem
versetzte-« die» Bewohner Berlins ins Schrecken..
Der Klemptner Bdutour wurde iniseinerIWoios
—nung. in-- einem »der belebtesten Stadtthdiles ers-
mordet gefundcn.. Durch außerordentliche This--
tigteit der-Polizei gelang-— Os-« dinsThciterts zu
entdecken, ein - Schtniedeaeselle ans «P-.tenzlask,, Err-
eingedrochen und-. wahrscheinlich nach-« heftigem
Kampfe den allgemein beliebten-Bdntour»tödtete
und.beraudte.s Diese-. schanderhaften Qtsriallei
werfen ein. düstereg Lichts aqu die-· gesellschaft-
lichen Zustandtss im“ Hauptstadt« «-

(Es. soll-— sich die-Polizeibehörde Mont seit-
längerer-Zeit-« imsBefitzes vori«:7iachria)-ten und
Anzeigen befunden · baden» die-. ihrs Von«2k«irsejni
zugekommen sind-, daß an gewisses- zunächst-sites
Wol)ltbiitigkeitszweckeebestimesnte Organisationen .
sich Bestrebung-mak—ilehtiett,s..ivelcl;se-s jenen-Zwets-
lenfremd seien-. Namentlich-? sollen-.- heitn««iche«
Waffensanimssungen voreiBelang angegeben wer-«-

Ani Ssdnnadendk wurden-« nun: von-
esnem Centralpusnktgsausdmehrfache-Haussuchun-
gen vorgenommen; diesvonsMittag bis in die
Vawtewcihrtem Der Erfolg dieser Operation-
istxein dedeuteuder gewesen..» Es sinds Waffen-
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in großer Anzahl gefunden worden, so daß
über die Bedeutung der Entdeckungen, so wie
über die Ziele der Bestrebungen kein unterschei-
szendes Urtheil gestillt werden Darf. Die Zahl
der Besrhafteten soll sich auf 50 belaufen. Die
ganze Angelegenheit ist natürlich zu einer offi-
zielle-n Mit-tl)eilung noch nicht angethan, jedoch
spricht sich in allen Kreisen bereits der größte
Unwillen über dieses verbrecherifche Treiben der
extentrischen Partei aus.

Die Wiederaufnahme der Rammern steht
noch "bevor.

Wien. Der Papst hat dem Kaiser aus
Anlaß seiner Genesung eine kostbare Reliquie
zum Geschenk gemacht. Sie besteht aus einein
Zahn des heiligen Petrus.

Brausen Die letzten beiden Schiffe der
deutschen Flotte, das Dampfschiff Erzherzog
Johann und das Dampfschiff Hansa sittd von
einem hiesigen Hause für 165000 Rthlr. für
eigne Rechnung gekauft worden. -

Dctmold. Durch landesherrliche Ver-
ordnung ist die Verfassung von 1848 ausge-
hoben und die Verfassung von 1836 unverrins
Den wieder hergestellt.

mutig}. Man trifft bereits Anstalten zum
Empfange des Papste-. Sr. Heiligkeit dürfte
auf der Reise nach Paris in Wien, München,
Maittz und Köln verweilen.

ConsiantinopeL Die vom Fürsten
Menzitoff über-brachten Forderungen des rufsis
sehen Gouvernements, welche die Pforte zurück-
gsewiefen haben soll, bestehen in der Ausweii
sung der Emigranteni, der Verleihung des rus-
sischen Schutzes an alle griechisch-katholische
Christen, die in der Türkei weilen, des freien
Durch-enges der rufsischen Flotte durch die Dar-
Dnnellen, Der Abtretung des Hasens von Ba-
trum uud der Nitcknahrne des zu Gunsten
Frankreichs kürzlich erlassenen Firmans in Be-
treff der heil. Orte, resp. endliche Lösung der
schwebenden Differenzen

Ohio-York Die Einsetzung des Prei-
sidenten Pterce, fand Anfang Marz in Wa-
shington statt. An 40,000 Zuschauer waren
am Cavitol versammelt.

B u u. t e 6.

·- "(Der närrische Englander.) In einem
französischen Lustspiele, welches in England

I

spielte, wurde einmal gesagt, daß in England
seder vernünftige Mensch den Spleen haben
mitsse, die Verritckten ausgenommen. An die-
sen Ausspruch mus; man unwillkürlich denken,
wenn man in der ,,Deu—tschen Allgemeinen
Zeitung-« von einem Englrinder liest, der sich
fortwährend auf der Ueber-fahrt von Liverpool
nach Halisar befindet, well er witnscht, einmal
ein brennendes Datnpfschiss zu sehen und hofft
auf einer dieser Seereise-n doch endlich einmal
diesen schrecklichen Anblick erleben zu konnetn

Es schickte einst Jemand einen Bedienten
aus, um etrvas besorgen zu lassen, da aber
letzterer denAuftrag sehr übel vollzog, so wurde
der »Herr sehr ungehalten und sagte zu ihm-
nachdem er ihn tüchtig ausgescholten hatte-
,,Wenn ich einen Esel schicken will, dann gehe
ich lieber selbstst-

——— Ein Mann, dessen häusliche Umstande
febr zeritttet waren, hielt mit einem Male wi-
der alle Erwartung Kutsche und Pferde. »Stei-
len Sie sich um des Himmels willen vor, Herr
Von G.« heilt wie-der Kutscly und Pferdc!« so
rief man sich höchst verwundert in dem nächsten
Montagskreinzchen zu. »Ich bitte um Verge-
bung-« erwiederte Einer aus der Gesellschaft-
„Die Kutsche und die Pferde halten ihn.«

—- (Nur immer vorsichtig.) Demoiselle le
Due, welcher der Gras von Clermont den Hof
machte, und die er sich- wie es beißt, in den
letzten Tagen seines Lebens heimlich hatte an-
trauen lassen, lag eknes Morgens eilf Uhr noch
im Bette, als ihr Kammermeidcben sie werft:
und ihr die Ankunft des Prinzen verkündigte.
»Gefchwittd,« rief sie, , mein ean de Heut-s
d’orange, auf Dem Kantine steht’s«. Oeffne
die Fenster ja nicht, als bis Seine Hoheit ins
Zimmer treten.« Die Zofe bringt das Ver-
slangte und die Dame wascht sich in Eile Ge-
sicht, Hals und Arme Damit. Der Prinz tritt
ein; doch als die Fenstergardinen zurückgeschla-
gen werben, fahrt der Prmz vor Entsetzen vom
Sessel auf. Das Kammermridchen hatte in
der Brstürzung die Dintenflasche ergriffen und
ihrer Gbieterin überreicht, so daß man sich
den Eindruck denken Patin, den sie auf ihren
Anbeter machen mußte.

—-

Hierzu eine Beilage. »



Llllgeeneinee Tierzeiger
zu des-: nn der Schlesischen Genuss-Blüthen

Insertionsgeb übten: die gewöhnliche Spaltenzeile 6 Pf» l —- 5 Zeile-n 2V, Sar-
Jnseratain nehme-

Kirchen-Nachrichten

Amtsverrichtuugen bei der ev. Kirche

Vom 3. -- 9.. April.
Sonntage-: Hauptpredigt: Herr Pastor

He im a in n.
s- Nachrirsitragsprsedigt, Beichte, Cornmunion
und Amtswocde: Herr Pastdr Lang-e.

Girren-Erklärung
Die von mir ohne risse Absicht dem Seh-mie-

degesellen Carl Fleehtner zugesugten Beleidigun-
gen sind heute zwischen uns vor dein Amte des
Schiedsmanns verglichen worden.

Hermsdors, den 30. März 1853.
Tosk, Schmiedegeselle

—
 

 

Danksagnnsg.
Wir sagen hiermit für die am 29. D. M. so

ehrenvolle Grabe-beginning unsers Vaters, des
Kürschner-unstet August Heft-eh einer wohl-
löblichen hiesigen Schinzertgilde, sowie einem ehren-
werthen Beten-neueVerein und allen übrigen Grabe-
begleitern unsern tiefgesithlten herrlichen Dank-

Chnrlottenbrunn, den 31. März l853.
Die Hinterbliebenen

bis Dienstag und Freitag Mittags
—-U

Alle Diejenigen, welch-e noch Statuten, eidk
liebe Gelodrrisse und Biirgschasts-Dokurnente des
Treu-hundes hinter sich haben, sordere ich aus,
mir dieselben binnen längstens 8 Tagen unter
meiner Adresse pos‘tc kosten-le Nimptsch mit
Der Erklärung einzusenden, ob sie aus freier
lleherzesugung dem Zweck des Treuhundes mit
Gott sur König und Vaterland huldigen können
und wollen und es ihr eigen-r Wunsch in, auf;
genommen zu werden. Nach Ablauf dieser Frist
sithle ich mich veranlaßt, einen andern Weg ein-
Wiemann, um das mir anvertraute etwa bös-
willig znruckhehaltene Bundeseigenthum zurück-
zrterlangen, sowie etwaige Meldungen prüfen und
realisiren zu können, weil ich später die mir vorn
Herrn Hofkunsthäneler Julius Kuhr in Ber-
lin ertheilte Ermächtigung theilweise aufzugeben
gedenke.

Waldenburg, den 29. März 1853.
A L- Koch, bisheriger Kalkulaton

Im Freiberger Bergamtsizlcevier, im sächsi-
schen Erzgebirge, kann noch eine große Anzahl
Bergleute, bei mehreren Gruben, namentlich bei
«Iunge hohe Birk:Figr,« dauernde Arbeit sin-
den und haben sieh solchedeidetherrn Schicht-
meiner Schwammkrirg in Freilterg (finden
gafie) Behan der Einnahme zu melden.

 

 

D a n k.
Herzlichen Dank allen fDenen, welche uns

bei Der Beerdigung unserer Mutter und Schwie-
germutter, der verwittweten Brickermeister F ri e-
dericke Otretnba, durch deren Begleitung
zur Ruhestatte ihre Treilnahme an den Tag
gelegt haben, Denn Die so wieder Ermatten
große Theilnahme konnte uns bei dem so tie-
sen Smnrerze den größten Trost gewahren.

Zugleich sprechen wir aber auch den Wunsch
ans, daß der allerlsarmende Gott amtliche
Trauerfalle von allen Familien fern halten
möge.

Die Hinterbliebenen.

Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an
die verstorbene Bä- ermeister Qtremba haben,
werden hiermit ersucht, ihreAnsprütde geltend zu
machen und Diejenigen, welche noch Zrhlungen
zu leisten beben, mögen sie binnen 14 Tagen
berichtigen, wenn sie dem Einschreiten des Ge-
richts zu entgehen wünschen.

Waldendurg, den 'l. April 1853.
Die Hinterbliebenen.

 

Jeden-es- nanannn- an sann erstere-. gerann-an-

   

 

  

5,9; « » .M Wohnttngs-Veraitdcrttng. g
g Nachdem im . ZEIT
M meine Wohnung i 53}?
Z \ aus Dem grünen i; ä;
Q; / Adler in das Haus H; ”I
rez- ‘ ' « des Herrn Contri-
ZHZ tor Kieper vertrat hat«-, so ersuche ich
HI- ein geehrtes Pudlknm in und uanal-

denourg, mich auch hier mit Den: güti-
zzz gen Vertrauen zu beehren, und werde ich
H stets durch solide Arbeit und billige Preise
Hi demselben zu entsprechen suchen.

g Gustav Fallen
Q} Uhrmacher.

VERMEEHTESYEZÄWMSMEEEME

Ein starker 4iähriger Zugochse ist zu
verkaufen in der Scholtiss-i zu Nieder-
Salzdrunn.

Zwei ganz neue qedrechselte Soplzas, die ein-
zeln und auch als Ecksopha zu gebrauchen sind-
nebst Celtisch und Sophatisch stehen zu Verkau-
fen, wo? sagt die kämen. d. Bl.

HE
FT
-I
an

na
n
an
na
na
n
F
R
E
E
S
E

 



19m

ZMÆMGMMEPHMVÆWJMMHMMm;
Ins-»Die Eisen-» Stahl-,- Messing- und- Kurz- ‚i
ä?" Waaren-Handlung -
ni- . » Ess- .. . ,

Robert Engelmann m Wsaldeiiburg,,
_. « « am Miit-Et- im Hause des Herrn Kaufmann-« Me»nixu.ss,. —

‚ü. empiiebltchr aufs-» neue reich-haltig,a-ssdrtxirtesLager zn.d..ewliislligsienxPreifen.·
_ Fier die Herren Tischler-« Schlosscr-,, Schmiede-, «

W Brettnmllxer-,. Bäuchen-, Schuhmacher-, Niemerschii
W sicc U. j. Ul« 2'; alle« Sortmc der- besten Werkkziuge aus nur« anerkannt guten Fabriken, «
W z- B; Mglltchc Und westphülifchc Hub.elcxisen,. Erarbeitet; und Sagen, Feilenx R:.ssp.etn,. ·

T 51m2°fien®mmuunöcee ze- 2111:2.- Ztmn. Beschlägcx an. Benen, Schübe,, Schränk’e,, Sekte-
. . an .- z.-

W FUV Hanssbaltlnlgpu 3; Alle- Sorten—iTiftbmess?rk Gabeln-, Desserts und.
W Taschenmess,er,, Wie-ge.1nesskv,z Kuchen-» Hack-- und Trnnchirmesser,, Lö«ffxl«,. Tabletts, Leuchter-.
’ Linnsschaexenz Küchenbau-.5 Kaffxemühlen,, messingnesMhrseri um: Bügel-ifen,, Wirthschaftss
W Waagxn und» Gewichtez Scheerens Nadrin ecc
W gen Käsgkirkkzefknxendchonenzponfeu Kuchgpfchirrs am Sgüttcnmeiiem. Giaminmffam

Fur- Bauherrnx tmde Ljandmirtxhxer um: Smew Osfespnnm ‚3"
M und-· Thüren-z Pflugschaarxn,. Schlösser- Schaufcln,, Retten. für. Pferde und. M:h.e.. Senfenk .

Siebe-messen Siebeln« Striegelm Viehgluckkns Ic;
Ferner- alles Sorten Messing; und-Cism-,, fo; wie-— engl; verzinntx und Zinkblechs,, Messing- W

' und Eisendmhtx Stahl,, Schlossereisem Stieieleisen,,Schiefektafeln und Stifte,,Stay.lfedern Ins-X-
ÆAmekzkanifcha Holznägelz für- Schuhmacher Drnhtstifte,, Schrauben-z Wsiagenx mit messingpm » ’ ,

«S·ct1alen-, eiserne und messingnes Gewühle-, WsaagehalkM-. Zirkels-. Reiszkugb PUMMOUUMYS W
TM- undaCigarxentafchem Spure..n,. E·ansd.arien,, Staufen-, GeschinueschtäTgV Gojdlkisten zu 2c.-

PMB-FEIN-nIns-MMHIRMVMWANDRE-VIII

Wein: undxs DellkutessenHandtun-g
1W Hiermit- ·ekl»:1ub3»ich«i min diaAsnzeigec anmachen; mit ich isncmeinemiSUecareiZ Und Schnitt-·-

MWEGMM weines- nndjs Welt-tuncIch»
« verbunden-«- mitschisiisinbex
beigefügt" habe undr zurss qefälligen Berücksichtigung empfehle-. Durch direkte dekkbtmgms in drw
Stand gesägt-, die äußerst-: dilligstmsprkisc au; stellen-. sp. hpffß ich; das mir zu schmian Vertrauen-
Mchtfertigen zu: können;

Jnshefpndeve empfehlen _
Fsivps fkamüsische Sind): undr Wesineine-is Zis- Flafche-- lOs bis-— 2.5’- Sgp.«,
Pikardam un d— ijuscathuncllx h. Fl; 12 bis: 2.0, Satz«
Vkrschiedenexthfnz und Mjosisljvaines a’ Fl: Sibiz Los Sng-
Fekne;. herbe. wilde und süße Unggntmeines ä.- Fl. 16; bis-— 20: ngs.-,.
Femstmi Mallngak und-— Matteka h- Fl. Lo- his- 2.5«« Sgr.-,.
Rothe- und weiße. Bowlcnwaiva ä· Fl: 6- bis ssSgrx

sdw.i·e.smebre·rx«- Sekten Champagner von ts Rthla pro-Masche- ab», um sicheres b‘ci: Abend-ne
nan- 103Fliuchens einen anqmusscnen Stuben zu.

FJLEVUTFL im. März» 1853;. 31!“!!6 .Herberger»

(Entgelte? der: Striegaueri Straße.
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BWFWBVMFIMGBGFÆWÆWTBWÆWBWWBÆBBÆW
Tapeten Verkauf.

B

F
W Von Herrn Heinrich Mundhenk in Breslaet empfing ich eine reiche Aus-
‚ä wan Proben feinerYneuester Tapeten und Vordurett, Um für hiesigen Ort und

Umgegend Aufträge daran entgegen zu nehmen. Gegen Vergirtigung der- Erauöporf-

W kosten liefere- ich die Waare zu denselben Preisen, wie fol cbe Herr Mundhenk in.

W Breslau verknqu Schon für vier Sng kann man ein Stück von 40-: Quadrat-
ü Fnß erhalten« Ich bitte bei Bedarf meine Proben anzufehen,, und werde-. ich die
G mir zukomrnenden Bestellungen auf das schnell-le ausführen.

W
W

P C. Frankensteim

HeWWRWÆVWVEWBBRBRWRWRWWÆWÆBWRÆWWVW
ÆFÆWEWFWÆSWRWÆWÆWWBMWWEIBERRAE-MEPHI-
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He eng Junge ZiegenFelle F
W Taufe und zahle ich- den hochsien Preis, und bitte ergebenst meine Geschaftsfreunde W
W als auch die Herren Gutsbesitzer-, an mich mit dergleichensFrllen sich in deu- Gartenstraße M
W beim Herrn Schlosserimstr.. Kwai.lina zui wenden-« W

A.. Thomas, in Waldetrsbueg. WM
MERMITHE-PRI-MVWWWWIÆWWRRÆWRÆBWWPPWW
EEHEHOQMEEHOQEEHEQEQEEP « HMHHMKHHDZQDDW

Garten-: und Blumen- eeipgs Nichts zur übersehe-ex
freunßcw Einem ins und auswärtigen Publi-«

empfehle verschiedene Sorten gute Obsis o » JigeselåsinichLårgIkngoaI- dassich »Er
beiume, Beerens Sträucher, extra gute " ten .Qäanbfcbugeu 1111le Zug-TUT
Cohr«Nelke-r, blühende Topfgewcirbfe, in g l

tun cn Hoe rä r. wie a «
wie fixe Gruppen ins freie Land, ka g i “t e r Uch ver-

fchiedene Sorte-n« Le ewHofern aufs
gsgseknä5251:1565?!ygglggggf‘ää‘ägh reichhnltigsie assotirt habe Beiunderthnche

ich noch anfmersksnmi auf meins ro esGemach,Levgoi, Sommstgewachspflanzm Litger von Benehkiändern nngo vßer
und “Mumm. - tchiedeneni Gattungeni anderen «

Herrnsdcorfg im April 1853i. Baubo-

»

gęnpKr welche ich Bruchleidenden Personen Z
Zorn-» Kunstgärtner. H s
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Tobestens empfehle-n Darf, indem: ich die bir.

=M@@@@@@@@ä@@@EUSEQMIÄHMGCÄ legstkw IIer steilen kann: Auch werden
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von xrtzti ad alle Sorte-n Handschuhe bil. « ‑
K l e e - S- a: G; Uti- e U, lig undauff-H fauberstergewafchem mu‘Daar di

be.sien,,teimfriyigen,, zur: Saat7,, empfehle ich von-i s;f Egr; Als Lederkrnner wache ich die

jetzt: ab einer gierigen Beachtung« billigst. .Sjanbfcbube i“: Daß VKW LIde Vers Hand- x
__ 5 601m; fchuhe feine-« Fiüftigkeiti behalf-x, rnåyken0,x

Meinen werthen Kunden hiermit die erge-
Andere-. Handschuhe tauschen-» die daå Le-
her. nicht zwcwbehandelns verstehe-m

bene Anzeige, daß meine neu angefertigten J« Stirn-sinn-

 

Pathancuwdmkqeu Handfibunmachser und approbirter · :
kksp Pathenbriefe gefch·tnackvoll.· versiert, foebenr Bandagistg . «
fertig geworden und fortwährend vorenthig gehal- » ? , Freiburg-er Straße- Nr-.. 15;. »
ten werden-.Wiederveriaufer erhalten beiEntnahmee W. ' ‑ - ‑ ‑ —- Wiä ’
”in" Si Buch einenanfehnlicben Rnbatr. I GWGWHGGGV Wg

Oa ich anderweitige Condition angenommen-
J,. F. ßßbbelä; · habe, io kanns Unflmge als Lohmdiener nicht an-

PapreriHan-dlung.- nei):nen. Alex- ajofijnann.
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Bäekerci-Verpaehtu-ng.
Beriinderungshalbeir bin ich -.gesoinnen, meine

Brickerei wieder zu verpachten.
Schaeff, Tischlertnst-r. in Gottes-berg.

Eintretens-Borsten -Wmfsei
empfing so eben und empfiehlt zur giitigen
Beachtung die Eisentranken-Handlung von

Gustav Becken Salzbrunm

Frisch-en marknirsten Lachs und
Sardines a »so-die

empfiehlt
Walde-Murg F. «W. Wehnev

 

 

 
 

G e f u n d e n
wurde ein Sitz-Polster auf der Straße nach
Gottesderg Der Eigenthümer erhält es durch
die Erdw. d.. Bl. zurück.

DIESES Thekgcr
werden auf cin sicheres Grundstück bald zu lei-
hen gesucht. Nähere-s in der 6mm. d. Bi.

Eine kleine Wohnung ist sim ehemaligen
Bergrrschen Hause zu vermiethen und sofort
zu beziehen.

In meinem Hause ist der zweite Stock, be-
stehend in .()« heizoaren Streben im Ganzen oder
getheilt zn vermiethen und zu Michaeli zu be-
sieben. Auch bin ich Willens mein Haus zu
verkaufen.

Waldenburg, den 25. März 1853.
E. IIJZeißrrer.

In meinem Hinterbausse ist eine freundliche
Wohnung zu verrnietoen und bald zu beziehen.

Li. SpufclV Hutmachermeister.

Zwei Streben
nebst Kirche-, eine Stiege oornheraus nebst
Beigelaß, sind zu vermiethen und zu Johanni
zu beziehen. F. (Ebert.

B"ekaeereeereachteirg.
Die Mitglieder des hiesigen Männer-Gesang-

Vereins werden benachrichtigst, daß Sonnabend,
den 9 April um 7 um, die Gesellen-Fahnen
mit verbindender Orklamatison von J. Otto, im
Saale zur Stadt Berlin vorgetragen werben.
Hiernach findet Taan statt.

Der Vorstand

G o« ed do o eke-
Sonntag, den 3 April:

' K r ei er z eh e n,
wozu ergehen-se einl.;T-et

 

 

 

 

 

 

 

Der Vorstand
____‘ —_.___‚...... ._. .„uw

Tednlstion Feuers nnd- {kann von C.

W

Zerr- Tanz-Musik
auf künftige-n Sonntag, als den 3. April, lasdet
alle Freunde und Gönner eraebenst ein

Höhlmanm
Hin der Hosianng zu Ob.-Hermsdosrf.

T h e- a r e r.
Zum Benesiz für Charlotte. Keller:

Montag, den 4. April 1853:
H   

  

often einer est-eng
oder:

Das Jncognito.
Original-Lustspiel in älteren von Asdolph Schirmen

Dem Wunsche eines hiesigen ikunstsinnigen
Publikum-s nachzukommen, habe ich genanntes
Lustspiel gewählt, das, obgleich noch ganz neu,
doch schon an den meisten großen Bühnen un-
getheilten Beifall geerndtet hat, und in der Hoff-
nung, daß dasselbe auch hier ein Gleiches ersah-
ren möge, lade ich zur Vorstellung desselben er-
Ænst ein. Gbarlottc Keller.

THeatcanzeega
Sonntag den 3. April: Das Quant:

3a: Krogrsteirh oder »Die drei Wahrzeichen.«
ejiomantisrhes Ritter-Lustspiel in 5 Akten von
Hollseirr Mit neu hierzu angefertigter Garderobe
Und Dekoration. _

Montag den 4. Avrilr Zum Benestz für
Fräulein Kell.r: Die EIN-aser einer Freier,
oder »Ehemännerkur«, Lustspiel in 3 Akten von
Hezdricb.

Dienstag den 5.März: Der Bräutigam
aus chxikw oder »Die Kartoffeln in der

 

 

  

Sel)aale.« Lustspiel in Ö Akten von (Stamm.
(Sonnen?

Getrei de-9Rarktpreise in Preiesß. Santa.

Dämiväfgrlä Beste. i Mittle. i Geringe.

”EH. samt-THE mm. pi. Rtl.sg. pf.

Winzer Weizen Viel-H 2l» 8s-— 2 5—-
Gelder Weizen . 2 (31“ .52 3.—— 2— ——
Roggen . . . . . 2—;- 1327(—— 124II-.

Gerste o . o o 0 o 1‘14”— Illli“ 1.81——

Hafer . . . . . . it 2 —- „i291— -- Das--
Erbsenydoo o· i r i i i i   

 

     'P. ..-_. _. --...--————- — ' .. I .I.’. ——’,’-

Es ist mehrfach die Meinung verbreitet, als
wären die gestern durch die hiesige Post vertlieilten
,,Ekikmerungen an den l. April« in der Buch-
druckerei von Schlögels Erben gedruckt oder durch
dieselbe verbreitet worden. Dies ist völlig irrig
und unwahr; doch werden die der Erped.d.Bl.
bekannten Absendetinnen genannt, wenn nicht
bald die nöthige ?Litsg!eickf-ung erfolgt.

Waldentsnrg, den 2. April 1853. D. Red.
AU-

—-

‚;4. Schläge-t- Crben in Walde-ilsan


